Protokoll des Treffens der AG Soz.- Sich.

am 11.10.2009

Zeit: 10.15 Uhr – 16:00 Uhr

Anwesend: Werner Schüßler, Manfred Baberg, Werner Rätz, Arndt Dohmen

                   Rene´ Böttcher

	Thema
	Ergebnis
	Aufgaben/zuständig

	Perspektiven der weiteren AG-Arbeit
	Werner Rätz:

Inhaltlich ist eine Ausweitung der Agenda über die Gesundheit hinaus erforderlich, insbesondere nach der Bundestagswahl, da über die Gesundheitsversorgung hinaus insbesondere von der FDP eine komplette Privatisierung der Pflege geplant ist. Im Rahmen der Schmitthenner-Runde ergibt sich außerdem eine größere Kampagne zur Rentenversicherung, an der sich attac beteiligen wird. Frage: Ist die AG der zuständige Rahmen?

Werner Schüssler:

Diese Gruppe kann sich intensiver mit dem Thema Gesundheit befassen. Aufgaben darüber hinaus sind von der kleinen Gruppe nicht leistbar. Evtl. Namen ehrlicherweise ändern in AG Gesundheit

Arndt Dohmen:

Unsere aktuelle Themenbegrenzung ist realistisch,  aber Namen der AG belassen als mögliches organisatorisches Dach für künftige Imteressenten zu anderen Themen der AG Soz.-Sich.

Manfred Baberg:

Keine Strukturdebatten, stattdessen pragmatische Kompromisslösungen. Pflege sollte in unsere Agenda einbezogen werden.

Werner Rätz:

Namen nicht ändern. Aber politisch die Themenbegrenzung nochmals attac-intern zur Diskussion stellen, da noch Aktive mit anderen Soz.-Sich.- Themen prinzipiell verfügbar sind. Daher noch einmal (Werner Schüssler: wirklich nur einmal!!!) zu einem Treffen mit dem Angebot weiterer Themen einladen und dann die Themenbegrenzung definitiv festlegen.
	Einladung zu einer reflektiereden AG-Sitzung zur Frage der möglichen Themenausweitung, vorher persönliche Kontaktaufnahme mit ehemals aktiven Mitgliedern der AG

Geplanter Termin: So, 21.2.2009 im Büro in Frankfurt

zuständig: 

Manfred Baberg, Werner Rätz

	Vertretung der AG in attac-Gremien

Webmaster für AG
	Werner Rätz:

· Webmaster wichtig für Präsentation der AG-Ergebnisse, Arbeit nicht schwer

· Jeder AG steht ein Sitz im attac-Rat zu. Aufwand: 4 Sitzungen pro Jahr, davon 3x Samstags, 1x ganzes Wochenende

· Betreuung der mailing-Listen (große mailing-Liste aus dem Gesundheitswesen mit 600 Teilnehmern, kleinere Liste mit AG-Aktiven, die aber nicht aktuell ist) 

· AG-Budget-Verantwortlicher: Für jede AG stehen prinzipiell € 500,- zur Verfügung, zusätzliche Mittel müssen bis 19.10.09 bei attac Finanz-AG eingereicht werden, Ansprechpartner: Chris Methmann
	Werner Schüßler Manfred Baberg, zusätzlich evtl. Peter van Cleef aus Düsseldorf über Werner Schüßler

Manfred Baberg

Werner Rätz

Manfred Baberg

	World Health Summit
	Werner Schüssler:

Initiator des geplanten Gegengipfels ist Thomas Seibert von medico international. Attac Soz.-Sich. beteiligt sich dank Werners Initiative, der Kokreis von attac hat sich damit aber noch nicht befasst, daher ist attac auf Bundesebene nicht beteiligt.

Die Vorbereitung des Gegengipfels ist ein Anlass zur Netzwerkbildung von NGO´s im Gesundheitswesen mit dem Ziel, künftige WHS – Gegenveranstaltungen gemeinsam zu planen.

Inhaltlich sollte die AG den Zusammenhang zwischen Privatisierung und Globalisierung besonders einbringen.

Armut und Krankheit als Hauptthema der Gesundheitsversorgung in Südländern, aber auch zunehmend bei uns sollte als Thema eingebracht werden.

Armutsbekämpfung als Krankheits-Prävention gilt in armen Ländern, aber auch zunehmend bei uns.

Technisierung und Ökonomisierung als Fehlentwicklung in unserem Gesundheitswesen herausarbeiten.
	· Berliner attacies zur Präsens beim WHS-gegengipfel auffordern. 

      Tel. Roland: 

· 030-8811537 (zuständig: Werner Schüßler)

· News auf attac-Website, zuständig: Manfred Baberg.

· Werner Schüßler schickt Manfred eine hierfür notwendige mail

· Pressemitteilung von attac zum 16.10. auf Grundlage der WHS-Erklärung, Kontaktaufnahme macht Manfred Baberg

Ansprechpartner für Public Eye:

Budgetbelastungen für die künftige Beteiligung der AG Soz.- Sich. müssen über zusätzliche Finanzanträge an die AG Finanzen abgesichert werden.

Aufgabe für die nächste Zukunft:

Inhaltliche Vorbereitung des attac-Beitrags für künftige Public-Eye-Positionierung (Aufschlag über interne mail-Liste anhand der Heidelberger Erklärung  macht Manfred Baberg)

· Termin: bis Ende Oktober

· Diskussion intern bis 15.11.09

· Einbringen unserer Position auf Kongress Armut und Gesundheit vom 4. – 6.12.09 in Berlin

Ansprechpartner für Public Eye bleibt Werner Schüßler

	Auswertung der Fragebogenaktion an die Parteien zur Bundestagswahl
	Manfred Baberg schlägt vor, anhand der Parteienantworten auf den attac-Fragebogen Presse – Stellungnahmen zu verfassen, wenn politische Anlässe bestehen, z.B. nach Ende der Koalitionsverhandlungen.

Thema Wettbewerb aufgreifen als Grund für Fehlsteuerungen im Gesundheitswesen. Möglicherweise hierüber Symposium veranstalten, um das Thema zu vertiefen und zu verbreiten.
	Attac-Schwerpunkt

„Auswirkungen des Wettberwerbs im Gesundheitswesen“  für Public-Eye veranstaltung nächstes Jahr vorbereiten. Aufschlag macht Arndt bis 31.12.2009, dann interne Diskussion bis Ende Februar

	Auswertung der PPP zum Gesundheitswesen
	PPP von Werner Schüßler befasst sich schwerpunktmäßig mit der Privatisierung im Gesundheitswesen in den verschiedenen Sektoren. Sie bedarf zur weiteren Nutzung einer ständigen Überarbeitung. Werner Schüßler schlägt vor, die PPP in Teilbereiche zu untergliedern und Verantwortlichkeiten für die Überarbeitung festzulegen.
	Zuständigkeiten:

Stationärer Bereich: Arndt

Ambulanter Bereich:

Werner Schüßler

Schlussfolgerungen: Werner Rätz

Statistische Daten zum Markt: Manfred

Unter Anmerkungen der PP-Folien Datum der Aktualisierung vermerken.

	Vernetzungen
	Zur Vorbereitung künftiger Protestaktionen gegen gesundheitspolitische Regierungsentscheidungen sollten rechtzeitig Vernetzungen mit anderen NGO´s geplant werden.

Verdi: Auf Bundesebene schwierig, weil hier auch Angestellte der Privatanbieter organisiert sind und hier ein Interessenkonflikt besteht

Parteien: derzeit stehen in einigen Parteien die Gesundheitssprecher noch gar nicht fest für die neue Legislaturperiode
	Eigene attac-Stellungnahme zur Koalitionsvereinbarung über die Gesundheitspolitik soll mit Frauke Diestelrat abgestimmt werden. Zuständig: Manfred

	Termine
	4.-6-12-2009:

Kongress Armut und Gesundheit.

21.2.2010:

Vormittags: Gründung anderer Themen

Nachmittags: Thema Gesundheit


	Wer von uns dorthin geht und wann, muss tel. nach der Rückmeldung von medico international tel. untereinenader geklrät werden.


